
tobnfteiner Ta
Lrichrtnt täglich mit Aus-
nahm«drrSonn-undFeirr-

11a,e. — Knzrigen-Preis:
'• di « «inspaitige klrin« Seil « i

15 Pfennig. *

Kreisblatt für den
Einziger amtlicher vertundigimgs

I Geschäftsstelle: Hochstraße Nr.8.

Kreis 5t.Goarshausen
biatt sämtlicher Behörden des«reijes.

Gegründet 1863. - Zernsprecher Nr.38.

Bezugs -prets ’Uüar »t« '•
Sefchäst-ltell-^ a^ -urckH

-Boten , h ^
Mark. 1 st frei Z

i§u ‘»flnatact P

Rr. 37. Druck und Verlag der Buchdruckeiei
Franz Schicke!  in Oberlahnstein.

IrmerMg. de« 21  Stütoar isis. Für die Schrifrleitung verantwortlich:
Eduard  Schicke !, in Oberlahvstein. S« . Zührgmz.

jtaffidk Aekannimachuitgsn.
An die Magistrate und die Herren Bürgermeister

des Kreises.
Betrisst Abgangstellung der Einkommensteuer für Kriegs¬

teilnehmer mit Einkommen von weniger als 3000 Mark.
Die Abgangslisten bitte ich nach Benehmen mit der

Hebestelle sofort aufznftellen und spätestens bis zum 5.
März 1919 mir zur Prüfung und vorläufigen Festsetzung
vorzulegen.

Wegen der Abgangstellung sind die bisher ergangenen
Verfügungen maßgebend.

St . Goarshausen , den 24. Februar 1919.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommission.
_ I . V.: Spieß. _
vom hiesigen Rreislager , Fa . Georg Rleiu,

können wieder

HaferfchKleN,
HrrferAeie für Pferde

abgegeben werden . Bestellungen sind an bie Un¬
terzeichnete ötelle zu richten.

St . Goarshausen , den 26. Februar 1919.
Berteilungsstelle für Nahrungsmittel und Futterartikel

des Kreises St . Goarshausen.

Abs chUft?
EchisfahrtsgruppeWest, Betriebsstelle Koblenz.

Der Centre de Controle de le Navigation de Mayence
gibt für den Bereich der französischen 10. Armee bekannt:

Fischerei-Verordnung.
I . Die Fischerei und der Transport von Fischen mit

Schiffen wird vom 25. Januar 1919 an auf dem Rhein
unter folgenden Bedingungen gestattet:

II.  Die Fischerei und der Transport von Fischen sind
»ur bei Tag erlaubt , b. h. von einer Stunde vor Sonnen¬
aufgang bis eine Stunde nach Sonnenuntergang.

III.  Es dürfen nur diejenigen Fischereigeräte ange¬
wandt werden, die nach den bestehenden Bestimmungen
auch vor der Besetzung durch die französischen Truppen er¬
laubt waren.

IV.  Die Fischerei und der Transport von Fischen sind
auf dem Rhein nur innerhalb der nachstehend bezeichneten
Hone gestattet:

Nordzone : von Braubach bis nach Oberwesel einschl.
Mittelzone : von Trechtingshausen bis nach Mainz

einschließlich.
Südzone : von Mainz einschl. bis nach Biebesheim

einschl. einbegriffen den Main von seiner Mün¬
dung bis nach Hochheim.

V.  Den Fischfang oder den Transport von Fischen darf

nur betreiben , wer einen nach dem beigefügten Muster aus - ,
gefertigten Ausweis besitzt, der im Auftrag des den^Ober¬
befehl führenden Generals durch den mit der Schifsahrts-
kontrolle in Mainz beauftragten Marineoffizier ausgestellt
wird und streng persönlich ist. Die Gesuche um Ausstel¬
lung der Ausweise sind an den zuständigen Etappenkom - j
Mandanten (Commandant d' arrondissement d' 6tappes ) zu j
richten . Die Ausweise werden nur den gewerbsmäßigen ,
Fischern ausgestellt , die mit einer durch die zuständigeOber - j
försterei ausgefertigten Fischereikarte versehen sind. Diese
muß dem Gesuch beigefügt werden. Fahrzeuge der Fischer
dürfen nur bei sich führen:

a) die mit einer Fischereikarte versehenen Personen,
b ) die Fischerei- und Schiffahrtsgeräte
c) die gefangenen Fische.

VI . Bestimmten Booten wird gestattet werden , Fische
von der Fangstelle nach den Verkaufsstellen zu transpor¬
tieren . Das auf diesen Fahrzeugen fahrende Personal muß
mit den Ausweisen wie die Fischer versehen 'fern.

Centre de Controle de
Navigation de Mayense

gez.: L. D u p r 6.

Die Fischereikart« soll folgende Angaben enthalten.
Zuname:
Vorname:
Wohnort:
Nr . der Legitimationskarte .
Name des Fahrzeuges
Heimathafen
Gültigkeitszone des Erlaubnisscheines
Die Karte muß außerdem mit der Unterschrift des

Inhabers und des zuständigen Bürgermeisters versehen
sein.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 13. Februar 1919.
Der Regierungspräsident.

I . V. gez.: Springorum.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende, von der französischen Besatzungsbehörde

für den Bereich der franz . 10. Armee herausgegebene Fi¬
schereiverordnung bringe ich hiermit zur Kenntnis und ge¬
nauen Beachtung.

St . Goashausen , den 21. Februar 1919.
Der Landrat.

I . V.: Niewöhner.

Bekanntmachung
Die (^emeinde-Försterstelle Deutschherrnhütte Ober¬

försterei Lahnstein, mit dem Wohnsitz in Becheln, Kreis
Unterlahn , gelangt mit dem 1. Mai 1919 zur Neubesetzung.

Mit der Stelle , welche die Waldungen der Gemeinden
Becheln und Oberlahnstein sowie 130 Hektar Staatswald
mit einer Größe von 527 Hektar umfaßt , ist ein Jahresein¬

kommen von 1400 aff., steigend von der Stellenübertragung
ab von 3 zu 3 Jahren vier mal um je 200 Jt,  dann zwei
mal um je 150 JL  bis zum Höchstbetrag von 2500 Jt,  ver¬
bunden , welches auf Grund des Gesetzes vom 12. Oktober
1897 pensronsberechtigt ist. Außer dem baren Gehalte wird
freie Dienstwohnung und Freibrennholz bis zu jährlich
12 Raummeter Derbholz und 100 Wellen bezw. Geldent-
schädigungen hierfür von jährlich 300 Jt  bezw. 150 Jt  be¬
willigt . Die freie Dienstwohnung und das Freibrennholz
bezw. die Geldentschädigungen hierfür sind mit 300 Jt  bzw.
150 Jt  beim Ruhegehalt anzurechnen.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine einjährig«
Probedienstzeit.

Bewerbungen sind bis zum 5. April ds. Js . an die
Oberförsterei Lahnstein in Niederlahnstein zu richten.

Es wird bemerkt, daß nur Bewerber mit forstlicher Vor¬
bildung Aussicht auf Berücksichtigung haben.

Wiesbaden , den 11. Februar 1919.
Der Regierungspräsident.

Im Aufträge : v. Ha mm er stein.
Bekanntmachung.

In Verbindung mit der landwirtschaftlichen AbteilmW
des städtichen Arbeitsamtes Frankfurt a. M . und mit Z »-
stimmung des Demobilmachungsausschussesin Frankfurt «.
M . ist eine Anskunftsstelle für Ausländerfragen und Auv-
ländervermittlung eingerichtet worden, deren Geschäfte ei»
Beauftragter der deutschen Arbeiter-Zentrale , Herr Lattu^
erledigt . Die Auskunftsstelle befindet sich bei der landwirt¬
schaftlichen Abteilung des städt. Arbeitsamtes in Frankfurt
a . M ., Gr . Friedbergstvaße 28, Fernruf Amt Hansa 582 ff..
Geschäftsstunden von 8V2 bis 2V2 Uhr . Zu persönliche»
Auskünften hält Herr Lattta Sprechstunden an den Mon¬
tagen und Donnerstagen jeder Woche von 8^ Uhr bis 2sch
Uhr ab. ,

Es wird darauf hingewiesen, daß Neuanmeldungen von
offenen Stellen für das nächste Frühjahr von der landwirt¬
schaftlichen Abteilung des städt. Arbeitsamtes Frankfurt a.
M . entgegengenommen werden, die die Erledigung dieser
Aufträge in Verbindung mit der deutschen Arbeiter -Zen¬
trale und mit den öffentlichen Arbeitsnachweisen im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden übernimnit.

Sämtliche Anträge sind an den BezirksarbeitsnachweD
Oberlahnstein (Herrn Hermann Josef Geil) zu richten, wo¬
selbst die Anträge weiter gegeben werden.

St . Goarshansen , den 10. Februar 1919.
Der Landrat.

I . V.: Niewöhner.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 3. März 1919,
Vormittags von 9—1 Uhr,

durch den Kreisarzt , Herrn Geh. Medizinairat Dr . Mayer
im städtischen Krankenhause zu St . Goarshausen abgehalte«

St . Goarshausen , den 20. Februar 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

l)as Glücksarmband.
Roman von Rentt 0 h.

•• ] (Nachdruck verboten.)

»Und dann ein eigener Zufall : Der Herr Vater hat
hier das alte Haus geerbt auf den Nikolsdorfer Grün¬
den und ganz allein da gehaust mit seinem Töchterchen, aber
zuviel in den vergilbten Schriften gelebt und allzuweyig
an sein Kind gedacht. Er war alt, müde und verbraucht
und ging auf einsamen staubigen Weisheitsstraßen , das
Mädchen aber lief auf jungen Füßen dem Glück entgegen,
und weil sich das Glück nicht fangen lassen wollte, baute
sie ihm ein Nest. In dem kleinen Vorderzimmer mietete
sich der Geliebte ein, und hier" — er schob den Plan
noch näher — „hier durch diesen Gang lief das schöne,
lunge Kind hinüber. Können Sie uns nicht die Tür zu
diesem Ganz zeigen ?"

Die Greisin stand mit vorgeneigtem Operkörper, als
horche sie auf Stimmen aus längstvergangener Zeit . In
ihren Augen glomm etwas auf wie der Widerschein
einer unendlichen Seligkeit, und an ihrem Gesichtsausdruck
sah man, daß sie jetzt nicht in der Gegenwart , sondern
bloß noch in der Vergangenheit lebte.

Langsam, wie in einem Halbschlaf, schritt sie, auf
Christa gestützt, durch das Zimmer , wie horchend, lauschend
in weite, unermeßliche Ferne ; gleich neben dem Glas»
schrank blieb sie stehen und blickte wie suchend über die
hellen Tapeten hin, die, wie aus Muster und Anordnung
zu ersehen, gleichfalls schon sehr alt sein mußten.

»Hiersind die Rosen" — sprach sieleise vor sich hin —»
„oie Rosen: die blasse, gelbliche, dann kommt ein Kränz¬
lein mit einer Rose und dann eine ganz dunkle — hier I"

Mit tastenden Fingern griff sie an der Wand um¬
her, fuhr aber im selben Augenblick zurück. Ganz deutlich
llang wieder ein eigentümlicher, heiserer, dumpfer Laut
durch die Stille , der zweifellos aus der Wand kam.

„Eia Hund bellt" — sagte Doktor Robinson , der rasch
Ohr an die Tapete gelegt hatte , und sein sonst so

ruhiges , gleichmütiges Gesicht war plötzlich stark verändert,
zeigte, daß diese mehr als sonderbare Sache auch ihn leb¬
haftest zu interessieren begann.

Hubinger, der dicht neben ihm stand, lauschte gleich¬
falls . —

„Ein Hund. Zweifellos" — bestätigte er. — „Und er
steckt hinter dieser Mauer , darüber gibt es keinen Zweifel ."

Christa allein behielt vollständig ihre Fassung.
„Du wirst den kleinen Drücker schon finden, Groß¬

mutter " — sprach sie anscheinend ganz gelassen. — „Suche
ihn nur ! Oder ist es ein Knopf? Oder eine Schraube ?"

Die alte Frau horchte nun auch, und das dumpfe
Hundegebell dauerte fort.

„Weißt du, was das ist?" — fragte sie leise. —
„Hans Norberts Hund ! Er schlüpfte ihm einmal nach in
den Gang ." —

Eine Tür klappte, doch niemand achtete darauf ; alle
standen dicht neben der hellen Wand, an der immer
wieder die Finger der Greisin herumtasteten. Draußen
aber eilte über den dunklen Korridor eine schlanke, hohe
Männergestalt . Edmund Herton mußte sehr große Eile
haben , den» er übersprang behende zwei abwärts führende
Stufen , bog dann in den öde und vollständig verlassen
daliegenden Hof ein, tastete sich eine Minute später durch
den finsteren Hausflur , stieß vorsichtig seinen Schlüssel ins
Schlüsselloch der Tür zu dem kleinen Gaffenzimmer, in
dem er lautlos verschwand.

Und dann knarrte eine Tür. doch nur fehr gedämpft
klang der Laut trotz der großen Stille, die in diesem selt¬
samen, alten Haus herrschte, wo auch die Lebenden im
Dann der Toten standen und danach handelten.

Im selben Augenblick fast richtete Hubinger , der
horchend neben der Wand in Christas Zimmer gestanden,
sich empor.

„Eine Tür wurde irgendwo geöffnet" — sagte er
rasch und bestimmt —, „ich hörte es genau."

Er hatte keine Zeit, eine Antwort abzuwarten , denn
im selben 'Augenblick rief Christa:

„Hiei ilt's ! Ich sehe jetzt plötzlich genau den kleinen j
Hebel auS Messing. Er ist jo winzig, daß man ihn leicht 1

übersieht , aber er hat doch sicherlich einen Zweck. Hier
Großmutter , schau' nur ! Hier !"

Sie nahm die Hand der alten Frau , führte sie an die
bezeichnete Stelle , und nun wußte plötzlich die alte Frau
alles : Den winzigen Hebel mußte man nach links drücken»
dann ein wenig nach vorne ziehen.

„Der Hund bellt nicht mehr !" — sagte Doktor Robia»
son. Aber weder er noch Hubinger hatten in diesen»
Moment Zeit , über irgend etwas nachzudenken, denn mit
einem festen Griff hatte Christa, den Weisungen der Groß¬
mutter folgend , den Hebel weggeschoben, drückte ihn nieder,
und — mit einem leisen Kreischen, das wie ein ver¬
wehter Seufzer klang, drehte sich eine schmale, dunkle
Tür in unsichtbaren Angeln.

„Nun also" — sagte Edmund Herton —, „da ist ja der
geheimnisvolle Gang ."

Es gibt Dinge, bie man nicht tun sollte. Im Augen¬
blick, wo es um eine Sekunde zu spät ist, kommt einem
dies bereits zum Bewußtsein. Aber dann ist'- zu spät.

Und Edmund Herton wußte es schon, während er
noch sprach. Er hätte jetzt nicht reden sollen, kein Wort;
denn Hubinger fuhr in hellem Erstaunen nach dem Sprechen¬
den herum.

Ja , wo waren Sie denn, Herr Herton ?" — fragte
„ !L „Jetzt fällt'-, mir erst ein : Sie sind mir abg«.
gangen , als ich vor fünf Minuten im Zimmer umherblickte."

Herton en(gegnete nichts, doch gerade dies fiel wieder
Hubinger besonders auf. Freilich: Jetzt war nicht Zeit,
zu sprechen, jetzt galt 's zu untersuchen, was dieser dunkle,
gähnende Gang vielleicht barg.

Die alte Frau stand regungslos davor und sah hinet»
wie mit abwesenden Augen.

„Nimm den Leuchter dort," wandte sie sich dann an
Christa , „den , in dem die alte rosa Kerze steckt! Du
weißt , man durfte sie nicht mehr anbrennen, aber nun
zünde sie an ! Mag sie noch einmal lruchten auf dies«»
Weg» wie einstl"

(Fortsetzung solgt.)

<&xaNL» ~ . I



Kretsbiait für be » Kreis St
Abschrift.

Arbeiter Deutschlands!
_ £ ? Unterzeichneten Lehrer der Wirtschaftswissenschaft
an den deutschen Hochschulen sehen in Euch die Hoffnung
Ä e‘"e Tl  P utm!ft  unseres unglücklichen Vaterlandes
nck!>Ä k^ '^ elernt haben, werden sie freudig daran
Mitarbeiten daß Deutschland in der Ausgestaltung der
bnrhfthrS k V " nb ^ ^ichheit , als soziale Republik

o-l ^ ^ orleuchte unter allen Staaten . Aber dieses
97fe ^ te£ 7 u' cht von heute auf morgen zu erreichen. Zu-
nächst muß der viel verzweigte Apparat unseres Wirtsckafw-
lebens fnr bte friedliche Produktion wieder hergerichtet wer¬
den. Das rst bei einer Arbeiterschaft von Millionen an s w
2 * 'chwi-rige Ausgabe' «ad ,7 " ft b7rch bSÜ
^ !nft bi? « t° "" " 6ie  S °" d°u°r d-r Blok.
Darum ?nr Unlösbarkeit weiter erschwert worden.
nna ü̂r  alles l 'fInteresse  die Vorbeding-
enind ^ m ^ ' *“ fcl affeit' F ° lgt Euren Gewerkschaf-

vrodüow^ s/ 7 ^ 7 ^ ' die mit der deutschen Friedens-
ktwn so gut vertraut waren und daher wiffen. woraus

n dieser furchtbaren Not ankommt. Gelingt es nickt die
lftarribnUII9 l ^ uell zu überwinden und das deutscke

Wirtschaftsleben bald wieder in vollen Gang m Sen
dann mußt Ihr alle Euere Hoffnungen begrab Dann
kommt für lange Zeit ein namenloses Elend über unser gan-
Irfnn V ? M7 besonders über Euch und Eure Kinder
t,rst mich die Arbeit wieder in Gang sein, erst dann kann
f h“ geregelt werden. Zeigt, daß ihr den großen Auf
?rauê da^ ^ ° 7 '°" ^^ "chsen seid. Rechtferftgd das Ver-
trauen das gerade wir ,n Eure Einsicht und Besonnenbeii
Eure Bildung und Selbstbeherrschung setzen Stellt m" '
H' lfe Eurer bewährten Gewerkschaften und Gewerkvere/n-
Ordnung wieder her, ohne die keine Freiheit mb ohne Me
sckaŝ ^^ r t̂t denkbar ist. Dann werdet ihr etwas Großes

Vorbild vor der Menschheit stehen wird

äsSSä - ä«
Helft schnell! Helft alle!

D!- bet « ir.!ch,ftswiften,chastan dm buchen' Hochschulen:

IWMMZ
Helle lKöniat'hS rtJeri mp (Danzig), Hellauer (Berlin)
F 'i f lE ' gfberg), Hoemger (Berlin), Hirsch (tx/gni

WWZWW
f% S" anf®5-ri ‘“ts)' Ä " S5 (» » 0 t sSi
^rankfiirt ), Schmoele (Münster), Schnitze(Leivria/ 7

^Ernitz (Frerburg), Schuhmacher(Berlin/Se-

SkÄrÄvaTÄ ' t, ; $
(Sün ). ^ obmgen), Zimmermann (Berlin), Heeder

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 6. Februar 1919

Der Landrat.
F. V.: Niewöhner.

Polifcijdse Hadiridifon.
Die NMonaliiersüMMsvng.

®emcir,  28 . Febr. 1919. Heute wurde die zweite
Biratung der vorläufigen Reichswehrvorlage zir Ende ge-

•? Um öen  nichtigen Grenzschutz des von
dritteÄ ?7 ° ' ' 7 ?odroh!en Ostpreußens handelt, ist die

Stzun7m,,A « . T- S«s°rdnung der nächsten
-

Scheidemann erklärte, die Regierung
Partei heli ? Pe ati0n  Deutschnationalen Volk/
Mwr ckt an ^ g^ ^o einzelner Staaten in den Religions-
nterichtan einem noch zu vereurbarenden Tage beantwvr-

m f „fetter g'̂ htaus  der Tagesordnung der Gesetzent-
. "7 " „le vorläufige Reichswehr. Aba. Sckövflin

.Antrag ist ein Notentwurf. Durch Aufrufung
der Wehrpflichtigen eine Militärmacht zu schaffen ist 7/
gÄ “ fW « « f « «f« f«ft

S ^ 7 Staat , der einst die stärkste Wehrmacht
Mhr// , r .mrb  s '/erst die allgemeine Wehrpflicht ein-
j? werben 9 t9‘ ^ 'willige durch Zeitungsinserate

fcS tg tzi -LL ÄÄE

IsSSrF ? " - ^

WAm ^ r"^E -N -runs ohne des Zentrum?

Di, B- mrd-it-n der « nt-nt, noch„ich, bimd« .
F- br. Nach einer Meldung bet

« »Nenftillftgndskommisston kannten die Berbandlnnaen
mm ch S - m fMM ' tf-  und SinLa -Ämen m Spaa , deren Beginn von der Entente auf gestern
angesetz worden war, noch nicht anfangen, da bie S™
tax -n letzter Stunde mitteilten, daß ihre diesbezüglichen
Vorarbeiten noch nrcht abgeschlossen seien. An eine Auf
nähme der Verhandlungen vor dem 4. Marxist n!cht/u

Oesel wieder befreit.
m L i b a u , 25. Febr. Wie die hiesige deutscke
Gesandtschaft mitteilt, ist die Insel Oesel, die durch Hand
'stb̂ 'v dieHande der Bolschewiken gefallen war, durch
9?nrS \ 5 ^ 77 zurückerobert worden . Leider haben die
Bolschewiki vorher noch Zeit gefunden, ihre üblichenGreuel-
Oewl bcr  reichsdeutsche Sekretär des auf
Ufr!  amtierenden Beauftragten der deutschen Gesandt¬
schaft ber der estnischen Regierung, Herr Kropp mit Frau
7 TjJ m7 arl ermorbet  worden . 2000 Mark feiner Dienst-
g . er wurden geraubt. Auch der unterwegs befindlicke
Kurier der deutschen Gesairdtschaft, Oskar Ruhr, sowie viAe
ffn!7s mb  Deutschbalten, darunter Landmarschall von Bur-
R eveden und ferne Brüder wurden ermordet. Dem Kurier
SDienstgeldern  die Kurierpost uL
alles Privatgepack geraubt. Einzelheiten fehlen noch.

Anarchistischer Anschlag auf Wilson»
mnSiP 8; 25. Febr. 14 Männer wurden
Jn SrS?bapl mi °fl®bCt  Anschuldigung, ein Komplott ge-

(Cobll V A ) m ^°n ^ "bereitet zu haben, verhaftet.
Ludcndorff und Scheidemann.

” 11n ' 21 Febr. Bon unterrichteter Seite gebt der
unq zm^ Di^ R^ Mitteilung zur Veröftentlich-
mann w!? lSĥauptung des MinisterpräsidentenScheide-
mm« . Gmmal Lud-nd- rff Hak, is Oktober X
L 8 r mtr vor wr-e ein Hakardsvieler" ist irr

^ÄpLtlSÄSf
Ä » “ "Msuns lÄ , fbrtel'

Die Lage in München.
faiitpt° bist SJlüäl  M 'wchener Meldungen ver-

die RateregreiAng erklärt haben. Sie fordern ?

i * £ 3S& *“ * rSer““af« d-° » iebeteinberum,;,

Tn * * *  ® P”r- m>

Reichsmimfter für tasÄsq ^Mttzämt̂ Dr ' Srli-ff“1’ v C

bie Stie 8äc,„ [ei Se„' enmlll “ ' bf @p̂ rtaffeft"®“ b”» f “r®
S 'Äß « « be'., fÄ SL * g

Mm »Ä LÄ M-chk.

9f f * " "°ch fein ®rii ben Snlinlun Aetlto ?'
& « tf “?6"1 r 1”™ »» ns-n. woftl sä;

summmw
entgegengebracht wird. vertrauen , das ihnen

Erhöhung der Unterhatsrenten.
« - b°-ch » .

EEr angenommen wird,' die f lrtIi7 mlrch. Man kann vielmebo Rechtskraft unmvg-
Renk-nbetmqes k,n»e" ^
vrefentliche dlenderuna dei-ionŵ m ^ 7 b̂ '̂ eine
ist, die für die Verurteilung mr Snf *"1!* '̂getreten
renden Leistungen oder für hll  Sntrichtung der wiederkeb-
einzelnen Leistungen oderlerDa ^ ^ ung b" Höhe der
Gericht maßgebend waren ^
bei der durch den Kni77 °. . ^ ^ " änderung wird
Geldes und Berteuernna den Entwertung- des
-n-ßig nnchznwech K gMSt "' .'' ? rege,.

ZMZMM
™ Beif 'r “ Wr-

S Ä -N *■ '- »>>"ich - !
mime  an " . i len « l *» « « <*)*»» » einet j

. . , Xer  dund deutscher Offiziersfrauen

Behörden nnd^Tab^ / b7 Sffiziersfamilien hin und bittet '
«uMung von ehe -

Aus Stad! und Kreis
Oberlahnstein, den 27. Fech^

!:! A cht u n g ! S o m m «rz e i t. Im besetzten g>

bwt wird in der Nacht vom 1. auf 2. März die So ^ '
emgesührl werden. Deshalb müssen

2. M ä rz um 3 Uhr vormittags sämtliche UhrenS
eme Stunde. al,o auf 4 Uhr vorgerückt wecĥ
rrJi * 'e rkehrserle ^ chterung.  Wie die JÜ
stsche Kommandantur bekannt gibt, ist der freie Verkehrs
ErK St Goarshausen nunmehr aus Grund des vomW
fegXĝ atSt 0minanÖanteTt""Zeichneten Personalaust^

!! Zur Beachtun  g. Alke Einfuhr- und Ausfui,.
antrage sind nach neuer Vorschrift zunächst zur Abstein!^
lung dem zuständigen Administrator des Kreises (für Wi7
baden-Stadt im Rathaus , für die Kreise Wiesbaden-Lartb
Höchst, Untertannus, Rheingaukreis und Kreis St . Goai-L
hausen im entsprechenden Landratsamt ) vorzulegen, dan°7
ei,t der Abteilung für Industrie , Handel und Gewerbe
der Handelskammer Wiesbaden einzureichen.

: : E v a n g e l. G em >ei n d e. Da das Gemeindeham
zur Zeit noch belegt ist, kann die für morgen (Freitag) in
stattfinde genommene Singstunde des Fraueiichors nicht
. f vftalisches.  Die Quittungen über Jnvali-
den-, Alters- und Unfnllrenten usw. für den Monat Man
müssen amtlich beglaubigt sein.
x 'ch f 's 4 e s. Den im besetzten Gebiet wohnen¬
den Postscheckkilnden des Postscheckamtes Frankfurt (Maich
kann, wie wir von der Handelskammer Wiesbadeu erfaä-
ren. aift Antrag beim zuständigen Postamt für die Dauer
der Beschränkung des Verkehrs mit dem unbesetzten Gebiet
ein Konto bm den Postscheckämtern in Köln oder Ludwigs-
Hafen eröffnet werdeu. 9

Die Fr sch Einfuhr.  Wie die Köln. B. Z. schreibti
7 bie ®mL"i r  v °n Fischen, Heringen und Muscheln aus
Hollanh nach den von den Briten besetzten Gebieten jetzt er-

Eure lolche Erlaubnis für unser Gebiet würde ohne
Zweifel auch von uns dankbar begrüßt werden.

§ ' vw et s Die Handelskammer zu Wiesbade»«
b'^ Ausfuhrverkehr beteiligten Firmen des Be¬

zirks darauf aufmerksam, daß die Berliner HandelskammM
Ai.s Ä herausgegebenen Verzeichnis „Deutsche.
Aus- und Durchfuhrverbote aus Anlaß des Krieges, 6. Aus-
lage vom 1 jurn 1918" einen Nachtrag II herausgegebenÄ
hat der alle in der Zeit vom II . 10. 1918 bi« 1 2 1919
l'la V!  f t7 tCrnertr27 r’beri,n-qien  enthält , darunter beson- '
ders die Ausftihrerleichtierungen für Fahrzeuge, Gips¬
waren, Glas und Glaswaren , Kinderspielzeug, Klaviere, l
; 7 'LC,mb  A v̂evu daraus, Taschenuhren, Tonwaren, Ze° ]

Ä Drucksache kann zum' Preise von 25
m7 ! «! J ä' if° rt0 "v ? Verkehr büro der Handelskaiw\
hog sw"* '®erl tnl llniversitatsstr. 3b, gegen Voreinsendung

",nter  Nachnahme bezogen werden, De?
Ü,7? v7n b^ Haupiverzeichnis mit Nachtrag I und II be- Itittgr 2,60 <M  und 0,15 dt  für Porto.
mJJJ- tnJ” ei  f-  Die Industrie - u. Handelsbetriebe, die
7/7 ' ®7 3D  7 !" gewerblichen Verbrauch haben, wer- 1
den ersucht, ihren Monatsbedarf schleunigst bei der Han- 1
£ j mtr7 Wiesbaden anzumelden, die in der Lage ist, I-benzo!^zu vermitteln.

; !' t che r e i. Vom der C. I . N. C. ist betreffs ae°
'vie folgt entschieden worden: „Die

m “ ■n'? t mit Ausweisen der Commission Inter - '
s7"7üatwn >de Campagne versehen werden. Von

LsWNZT - wabn Siam  ta,ont,m • * * '  I
. . . _ . Niederlahnstein, den 27. Februar.

nn n 9Crt0 t  7 " Krankenhause zu Lahr starb 'nn dtn Folgen einer Krankheit, die er sich im Telde mat.
W « J m tro K r W " Inhalt L  if.
- ? n! H i bl r Badischen Verdienstmedaille, ein
F °h von Eiiseubahnschaffnerw. D. Corn. Rath^ Drei

Verstorbene die Mühen und Entbechun-
alücklick̂ '„ ^ 0" ertragen und mußte nun, nachdem e,
lassen b Kriegsgreneln entroimen, sein juiiges Lel>en

26'%amxar fÄ ” 3r ? 5 " " f. 1n Niederlahnstein. Am
. ' ^anuar >chlassen sich die hiesigen Känini'-n ü̂ckter xa

SS neuf Verein zusammen. Durch dk ' aZel Lm 1
Belchlagnahme der Kaninchenfelle beabsichtigt u uut !
Verein die Verarbeitung aller erzüchtetr Felle ^ Vell-
AD wieBodes. Muffe, Kragen, Mützen iind terfi %

«eiLen Ä
O7, wird den Mitgliedern im nächsten ^abr die Au«-
f A Nrwer , dopxeitm Äfprn,

ÄroiA 'mT4Si fKI,t  " nb "ich -s mtW

und Butteroesck̂o (Snr,J n 1 '7i rrn ^oih . Beuner, Eikv-
Nnmmlt ' ^ Tiche Anzeige in hinchM
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Große Verkehrseinschränkung . Die

der Interalliierten Unterkommisswn in Köln müssen lo¬
gen des Mangels an Kohlen von Dienstag , den 25. Feb
ruar ab etwa die Hälfte aller Personenzüge im Eisenbahn-
divektionsbezirk Köln zeitweise ausfallen . Welche Züge
ausfallen werden, ist ans den Aushängen auf den Bahn¬
höfen zu ersehen.

:!: Schiffahrtsgruppe Westt , Betriebsstelle
Koblenz. Folgendes wird als Warnung für Inhaber von
Schiffahrtsausweisen bekannt gegeben: Der Ausweis und
Armbinde eines Kapitäns sind im Besitze eines Änderen
Unberechtigten gefunden worden . Aus diesem Grunde
wurde letzterer mit M 30 bestraft. Dem richtigen Inhaber
wurde zur Strafe der Ausweis für 3 Monate entzogen , und
derselbe wird außerdem durch die alliierte Armee mit einer
erheblichen Geldstrafe belegt, weil er einem anderen seinen
Paß verliehen hat.

Braubach , den 27.Febrnar.
0 Die B ez : r ks f l e i s ch ste l l e Wiesbaden schreibt

uns: Bor einiger Zeit ging eine Nachricht durch die
Zeitungen, daß der Fleisch- und Wurstpreis in Frankfurt
infolge erhöhter Biehpreise um 30 Pfg . je Pfund hätte her-
aufgesetzt werden müssen. Diese Mitteilung hat in landwirt¬
schaftlichen Kreisen den Eindruck erweckt, als sei in letzter
Zeit eine Erhöhung des Schlachtviehpreises vorgenommen
worden. Dies ist jedoch nicht der Fall . Der höhere Preis
für Schlachtvieh in Frankfurt erklärt sich dadurch, daß seit
Anfang ds. Js . der BezirksfleischstelleBieh aus Süddeutsch¬
land überwiesen wird , das sich im Preis etwas höher stellt
als das seither erhaltene Bieh aus Hannover und dem
Regierungsbezirk Kassel. Bei dieser Gelegenheit sei darauf
hingewiesen, daß die Festsetzung der Biehpreise nicht Sache
der Bezirksfleischstelle, sondern des ~ ' ' '
amtes ist.

a. B o m Lande,  25 . Febr . Durch die Notwendigkeit
Feuer und Licht zu sparen, gibt es jetzt in den meisten Fa¬
milien nur noch einen Aufenthaltsraum . Alles rückt näher
zusammen! An den langen Winterabenden sammelt sich
Klein und Groß , das Gesinde nicht ausgenommen , an ei¬
nem Tisch um des „Lichts gesellige Flamme ". Da gibt es
kein Kinderzimmer und keineGesindestnbe mehr ; die Wohn¬
stube in manchen Fällen auch die Küche, umschließt alle
Wieder des Hauses. Damit wird dem Familien êden wie-
der das frühere patriarchalische Gepräge ausgedrückt, was
jeden wahren Volks- und Jugendfreund mit Freude erfül¬
len muß. Möge dieses engere Zusammenrücken auch für di?
spatere Zeit nach dem Kriege Vorhalten . Auch sonst hat un-

•\ ". .. - a ..r ' - zr ‘ ~ Er sprang mit einem Fallschirm aus der in schwin- I
Eisenbahn-Direktion Köln macht bekannt : Aus Anordnung delnder Höhe befindlichen Gondel und ist glücklich unten
d?r Interalliierten Unterkommission in Köln müssen we- ! angekommen ' 9 ^ nI  I

Eoblenz,  26 . Febr . Der Kreistag des Deutsch-
nationalen Handlnngsgehilfen -Verbandes findet am 9
März in Coblenz statt.

Andernach,  25 . Febr . In Namedy ist Prinz Karl

b) As 2 : ca. 4 Raummeter Akazienscheit-, Knüppel und
Rerserknuppel;

c) Los b : ca. 6 Raummeter Akazienscheit-, Knüppel und
Rerserknuppel ; •

d) Los 4 : ca. 4 Raummeter Akazienknüppel und Reiser-
knuppel.'

Das Holz ist nicht geformt und liegt an bezw. aus dev„ 1 ' u - \j"  i | i ^ uii * jimii - „ = Y 1 - -v - £j - i- **• ' *' - -- p - 1111 wjiu.  uui Ute
^vwn Don  Hohenzollern an der Grippe gestorben. ^ 1Stutzmauer der Straße Oberlahnstein -Friedrichssegen ae«
war am l . September 1868 in Sigmaringen geboren und I 8^ über dem Elektrizitätswerke bei Ahlmit Josk>sin? « .» . 1 0 - f- *- r' . .. .
mit ^ osefme Prinzessin von Belgien , einer Nichte König
Leopolds II ., seit 28. Mai 1897 vermählt . Im militärischen
Danae war er Generalleutnant a la suite des 1. Garde -D ^a-
goner -Regiments.

, , ^ ° .r n ' 25 . Febr . Bei einer Schlägerei zwi¬
lchen Hochzeitsgästen und einigen Leuten der „Roten

Garde wurde einem hiesgen Wirt ein Schwein von 300
pssund gestohlen. Mord und Raub im Schutze der Sparta-

- Leihgestern,  25 . Febr . Hier kaufte dieser Tage
ein Hamsterer von auswärts von einer Bauersfrau zwei
Pfund Butter zu 20 Mark und drückte ihr einen falschen

Im 01* ’U bie  & ani>' ^ au gab ihm hier-
auf 60 Mark echtes Geld zurück, so daß sie nicyt allein ihre

Zusammenkunft zur festgesetzten Zeit im Distrikt.
Oberlahnstein , den 22. Februar 1919.

Der Magistrat.
I . V .: H e r b e r , Beigeordneter.

öekanntmackvng,
öetr. dev Nachweis landwirtschaftlicher Weiter.

, be£n Arbeitsnachweisen besteht großes Angebot an
Arbertskraf-en. wahrend in der Landwirtschaft die Arbeits¬
kräfte fehlen Nachdem auf Grund der früheren Bokanni-
machung fre e Stellen für Heeresentlassene in der Land¬
wirtschaft hierher gemeldet und zum großen Teil bereits be
setzt worden sind, werden die jetzt noch freien oder in näd-

Butt -r los war ^ sondern "alch ^ ch LULn Istellen  für Knechte und ' Mäld-
konnte. So müßte es jedem Wucherer ergeben der d-n sla ” -« ' !? Kammerbezirksam zweckmäßigsten
Einheimischen nichts abgibt , da er von diesen die Wucher- ^ ^ ettäracbrrietfen des Mitteideut-
preise nicht abfordern will ' ^ Sucher - chen Ärbeitsnachweisverbandes gemeldet In erster Ln-ie

kommen für die Vermittlung landwirtschaftlichenPersonalsNene Pockenerkrankungen.
w rP ^ ebr' Kreist Hindenburg sind neue
Pockenfalle anscheinend aus Posen eingeschleppt worden.

Typhus in Polen.

Reichsernährungs . | aus Warschmr breitet sich IrTyphuÄn' ders im Osten, aus . ' '
Zugunglück.

^ Köslin,  25 . Febr . Auf der Bahnstrecke Belgard-
Stolp loste sich,n der Nähe des Bahnhofs Thunar von demMcrwaaen ein«es .

Betracht:
1. Bezirksarbeitsnachweis Oberlahnstein;
2. der KreisarbeitsnachweisLimburg (Lahn), Wälder-

dorferhof,

3 der Kreisardei -snachweis Wetzlar (Lahn),
4 der Kreisarbeiisnschweis Friedberq i. ß'
5. da .; Städtische Arbeitsamt Frankfurt a. M., Große

rxnedbergersiraße 28. landw Abteilung,
6. das Städtische Arbeitsamt Wiesbaden, Sckwalbacher

Straße , landw . Abteilunq.
Bei den Nachfragen nach Arbeitskräften ist anzugeben.

r cJ y ;, uwpucn . nucy onsr hat un - oes utetdj« für lang? Jahre aell-llt wird u V “’ö ^ u;uiuul l!l > 'Sr^ n̂lienleben eine größere Verinnerlichung erfahren. W.r wollen im Interesse der Kriegsbeschädwten hoffm daß! b.e nch auf ausländische land
Dre Glieder des Hauses, die in den verflossenen Jahren j* * Reich diese Last dauernd aus sich nehmen kann ‘ Di - ! - - ^ ,7 ^ Moniag « und Donnerstags

Heimat auf hem Kriegsschauplätze weilteg , sind | Möglichkeit' der Durchführung zu schaffen, ist heilige PMt I « ^ . 2 »^ 4 , E« bl» che  Besprechung bei d̂ei
. " , tuen «SUljlCIl

hbr Heimat auf hem Kriegsschauplätze weilten , sind ,
wieder zum häuslichen Herd zurückgekehrt^ d freuen sich, ^ Berufsstande , jedes Einzelnen Die Wunde» ’ des
me Familienfreuden nach langer Entbehrung wieder ge- Krieges müssen geheilt werden, aber nur die äußerste Krast-
meßen zu können. Wo aber der .Krieg rm häuslichen Kreise I Anstrengung des Reichs die engste Zusammenarbeit aller
Lucken gerissen hat , da sucht man durch ein näheres geistiges Kriegsbeschädigtknorganisationen. das Vertrauen des einen
Zulammenrucken, durch eine größere Teilnahme an den ^ i!e!1 a"^ ern  können die Not lindern Unser Vaterland
Freuden und Leiden der einzelnen dieselben anszugleichen . - ' " "" ^
--uich dw Erschwerung des Eisenbahnverkehrs , durch die
Verminderung der geselligen Veranstaltungen und durch
^ Abnahme des Wlrtshausbefuches find, wir mehr auf die
mich/,!/ Erholung angewiesen, wodurch ebenfalls der Fa - I » nes «.ages von einer Dame eine RufAtift in her
tepLJ Zusammenrückeii gepflegt wird , ihm den Vorschlag machte, eine neue Dichtunasoattnna e-n-
aes auch der,enigen , die durch des Krie - ^ ' führen, in der neben dem gedanklichen Inhalt auck bi?
den und inSf aT7s 1mS» bt\ iE)re Lieben verloren ha- Regeln der Grammatik zur Geltung gelangen sollten̂ Als

auf der Welt dastehen. Das beste Heil- | Probe fügte sie folgenden Vierzeiler hinzu:
fomfi Trauer und Niedergeschlagenheit ist nicht Ein-
de7 î 'J 0nhl V̂  s ^ streuung. Bieten wir diese den von
DersÄ ^ i  getroffenen , jetzt alleinstehenden
JS abm  wrr sw an rinseren Familienfveuden teil

Zu geselligen Abenden hin und wieder ein-
aewiü ist eme Kriegsftivsorge, der der Dank

nicht versagt bleiben wird.

EyS Mü FeTm.

Domnsŝ » 7 ' " , Seitens der Köln -Düsseldorfer
stmM ^N ^ ^? bsellschaft wurden bis auf weiteres die

ber  Schiffahrtsgruppe West in Köln u

ÄSM tiS :k
4 /* Milliarden jährlich für Kriegsbeschädigte . vorübergehend eingestelli werden soll.
Auf rund 4 -/2  Milliarden wird man die iährlick? Ren - ,1*^ l“ 8*” ' be5re ff enö  Ausländer Beschäftigung, sowie über

tenbelabung des deutschen Reiches durch die Fürsorge für a 'isIanöt? en  Arbeilern können an d >,
Kriegsbeschädigte, Krieashinterbliebene u?w einschätzen kön 2 ^ ArbeitsnachwelS Frankfurt a. M gerichtet wei¬
nen. Es ist -ine gewaltige Anforderung ' di stn d7e Lei' b-sondere Abteilung für ausländische landwir -
stungsfähigkeit des Reichs für lang? Jahre gestellt wird ^ « rbel-er eingerichtet worden ist; ebenso können

" ' ' lame gewllt wird . , Angelegenheiten dw nch auf ausländische landwirtschaftliche
cm. .. - - ,gs ö0n  g ljt jgs

- . • - - - "ti dem Städtischen
Irbeusnachweis Frankfurt a. M .. Große Friedbergerstraße
28, erledigt werden.

LllOrvirtschksts KMmer f.  d . Rsg .-Bez. WiesSadkA.

Pflegen^ie
Ihr Schuhzeug

um es dauerhaft zu machen.
Verwenden Sie nur

Dr. Gr«t«»r-s Griwach- irderputz

Higrin
der nur aus Oelen und Wachsen besteht
und daoer dos Leder wasserdicht weich
und dauerhaft erhält. Niqrin färbt
nicht, wie die verseiften Wassercreme,
bei nasser Witterung ab der Glanz
bleibt auch bei Regenwetter erhallen.
Hersteller, auch des so beliebten Par-
kett- und Linoleumwachses Robertnr

Carl Vrttturr , Wöxpingeu.

den andern können die Not
liegt in Trümmern , aber die Wunden der einzelnen Exi¬
stenzen unseres Heeres dürfen nicht ungeheilt bleiben!

Die neue grammatische Dichtung.
Paul Lindau erhielt/ wie die „Voss Ztg .« berichtet

eines Tages von einer Dame eine Zuschrift in der sie

Kurz ist des Lebens Frist,
Ich bin. du bist, er ist.
Schnell geht es wie der Wind.

_ Wir sind, ihr seid, sie sind.
Der Dichter antwortete mit folgenden Versen:

Das Mädchen wird mal Braut.
Ich hau?, du haust, er haut.
Die Bräute werden Frauen —
Wir hauen, ihr hauet, sie hauen.

öeliauukmachuugen.
^ WC 11 Ul Ol UUI U.

,Sfrm2E , bli rrf)  I ^ ttag übergeben. Der Salondampfer
taiiWuL Genlic " wurde mit neuen Sommerzelten

Me netten LebenMlteiwte»
sommerzelten | werden wie folgt ausgegeben:deriebpn «.r. ^ -r. — — ..—»w .. wvmmujwuii , v«« wie |uiui uusqegeoen:

Lrdnuna sobab ^ [otHIIe  vollständig in für die Buchstaben A. B und E Samstag den 1 Mär»

®* Sch Donnerstag , den 6. März.
mt CTS01I<,„ r.3“ 1 vor Amerrra - 1 . » » „ T . u , V, W. Z Freitag , den 7 Mär»
„©toÎ nfeS » ^ dienstfertig : „Schiller " , l^ esmol nachmittags von 2 '/, bis 6 Uhr . ' %
ShKv,,: . /, »Rhein , „Hansa und ..Großberroa Kvnst ! Die Termine sind genau einzuhalten. Jede Familie

Tage "Bismarck" und „Niederwald " dieser
«Frauenwb« m E°bLmz liegen die Boote „Elsa ",

Im D» *2 äur  Verfügung der Amerika-
»Lt°l.2sI " ^ sSchnellort liegen dienstfertig : „Schiller " ,
Ludwig" >.«b " «d „Großherzog Ernst
ftnsrmsicn" "" Allk-nauhafen Undine ", „Goethe ". „Ho-

2 Nmbur ? ^ U-i» » »' . „Blücher " ,
25. Mr . Die

Suva tu . ? L ® ÜQr  haben von jetzt ab die Berechti-
Einwohner sämtlicher

^rund der |M! " ” rre '. Im  Kreise zu bewegen auf
^ 'chneten Jdenditätskartê ^ Mtltärbehövde gegenge-

Febr . Verunglückt ist vorgestern
^rfchy^ 8 etn Soldat , als er eben das Geleise
^rsvnen ^ nachdem ein in der Richtung fahrender

p^ iert hatte . Er wurde vom
chreckstch veriê ^ . Êmenden Trtebivagen erfaßt und
t- ld gestorben ^ ® te totr [)0ren ' ist der Unglückliche als-

26‘ Febr. Einen kühnen
* 'del SS tLST ern "Mittag 3 Uhr ein Insasse der

ivesselballons, der über dem Ehrenbreitstein

hat etne Liste über die Familienangehörigen mitzubrinqen
Die alten Lebensmittelkarten sind abzugeben. ' 9

An Kinder unter 14 Jahren werden die Lebensmittel¬
karten nicht verabfolgt.

Es wird bei-dieser Geleg?nheii nochmals darauf auf.
merksam gemacht, daß verloren gegangene Lebensmittel-
und sonstige Karten wegen der großen Knappheit an Lebens-
Mitteln nicht ersetzt werden.

Ober lahnstein, den 26. Febr. 1919. Der Magistrat

Mversteigemg.
AA Mootag. den3. MSrz 1819. »achmittags2>/a llhr
toerbett in 4 Losen öffentlich meistbietend versteigert:

Distrikt Ahlerspitz 112.
a) Los 1: 6 Akazienstämmchen mit einem Inhalte von.

2,30 Festmeter ; j
ca. 6 Raummeter Akazienscheit-, Knüppel u Reiser- 1

knüppel ; I

Acht. Schreiner
skr bessere Möbel sofort gesuchi
Schreinermeisler Schmidt, Gym-
nasialstraße Obertahnstein.

Gatten
30 Ruten groß, angelegt mit
Stachel-u. Johannisbeersträucher
und besseren Sorten Tafelobst in

Suche für meinen Haushalt ein
kuoerlässtge», ältere»

AAÄGkKW
für Kücheu. Hausarbeit. Haus¬
mädchen ist vorhanden.

Näheres zu erfahren durch:
Frl Kechkedt, Niederlahnstein

der Nähe der Johanneskirche z»
verkaufen.

Ein ßeld
41 Ruten groß, ein Stück ange¬
legt für Garten daselbst zu ver¬
kaufenU -Kahustrin Heimbach-
gaffe1 part.

6tMen«8dchen
oder Fr«« gegen hohen Lohn so¬
fort gesucht WrstaUee 4 II.

Klei«.Wshühms
möglichst3 Wohnungen enthalt,
zu kaufen»esucht Angeb. unter
«77 a. d. Geschäftsstelle.

Sttr-deymdcheit
gesucht- Wo, s d. Geschäftsstelle.

As-Plsz, it Gölte»
in der Mittelstraße zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle

Bettücher
neu und fak ueu 2.78 X l-8Vi
Mir- Offert, unt. S7S an
d. Geschäftsstelle

Eis WMerg
ca 1000 Stöcke in Ehrenthal
preiswert zu verkaufen

Fra»; St. Goar

Weisflasches
»u kaufen gesucht Ans Eyfenk.
Niederlahnket», Bahnyofslr. 15-

Mötzl. Z'mer
zu verm 81«1er»nane »-s >rll» ! t.

2 WchrSilme
»u vermieten.
JB tf sagt die Geschäsisftelle  ^

Isigerzelöttreliehihi
entlaufin Gegen Velohnuna ak»-
jli-eb-n Kahtchof«,-«, » 7.
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üadiruf.
Die Unterzeichnete erfüllt hiermit dt» trau,

rige Pflicht, von dem am 27. Jan . erfolg,
ten Ableben ihre» lieben A, H.

Anton Scknh
(W. S. 81/82) '

Bürgermeister der Stadt Oberlahnsteia
Kenntnis zu geben.

Sein Andenken lebt in «nserem Herzen
fort.

DieB«rsche«schist.AlMMiii"
Ireidnrgi. Br.

Weit von der Heimat fern in Lahr
Hast Du den Tod gefunden.
Nachdem im Krieg so manches Jahr
In Liebe stets verbunden.
Nun ruhe sanft in kühler Erde
Von Deinen Freunden still beweint
Bis wir uns Wiedersehen werden
Im Jenseits droben froh vereint

Nckchr«f.
Im 83. Lebensjahre verschied infolge einer

im Felde zugezogenen Krankheit in Lahr
(Baden) «nser lieber Fr «und und Schul,kamerad

Hntetoffljitt Wilhelm Rllth
Inhaber mehrerer A«»zeichuungen.

Wir alle betrauern in dem so früh au»
unserem Kreise Dahingeschiedenen einen
lieben Freund und teuren Kameradsn dem
wir ein bleibende» Andenken sichern.

Niederlahustei«, 28. Februar 1919.
Seine Jreunbe nutz Sdjnliameraien.

3« sehr oorteidjofte« Preise«
bei schöner Auswahl offeriere

Stoffe
in verschiedenen Qualitäten für

Arme»- »sä jimea-
B4l <idBI!|

145 Ztm. breit prim«

Aichem Cheviots
in mehreren Farben marine, und schwär, für

KomMviov-Mzöge
öesonders geeignet.

Kirchftrnhel  Am Lshrrmdell.
Nähe Herz Jesu Kirche.

Kleilltierzichwerei«
Meterl«h»s>eli.

Unsere Kaninchendeckffatl»»
befindet sich bi» auf Weiteres bet

errn Wich. Senner , Eier- u
luttergeschäft Holzgafle. la Deck-

material steht zur Verftgung. '
Deckscheine sind bei dem1. Bor,

sitzenden Herrn Rob. Hillig
Lahnstr. 8 in Empfang zu nehmen.

Der Vorstand

Ia PferÜtefufJer
la fcfiügclftitfer Ia Biehfiatfer
auch für Kaninchen für Schweine, Rindvieh, Ziegen re.Ia6rmH§kNcken
liefert sofort jedes Quantum
F . Wilh . Schnabel , Hannover , Hansa-Haus
Vertretungu. Lager für Hessen, Hessen-Nassau:

Panly & Lünenschloß , Darmftadt,
EUsabethenstr. 4.

Zur Frühjahr»-Messe in Leipzig, Städt . KaufhauS,Laden 37.

Stoffwechselkrankheiten, Nervenleiden
Blutarmut, Schwächezustände, Lungen-, Magen-,Darmleiden,
Gicht, Rheumatismus, Arterienverkalkung , Zuckerkrankheit
Leber- und Nierenleiden usw. Vorzügliche Erfolge durch
kombiniertes Sauerstoff-Heilverfahren ohne jede Berufs-
»törung. Verlangen Sie kostenfrei ausführl. ärztHcha Bro¬
schüre . Aerztl .Heilanstalt Sanavita vorm. Sanitätsrat Dr.
Weise’s Ambulatorium Berlin W. 35, Patsdamar8tr . 123b.

I ÄMtte«1 eingetroffen und rmsfiehlt zu« IS, IS und2*Pfennig
Mispel

Frühmefferstraße 1%.

1 Klltl - Wh

i öchWWslteS bis zu den feinsten Sollen
frisch eingetroffen.

Abgabe an Wieder«
Verkäufer.8 — Keine ErfaZware! —!

1 ZMre«ha«§vkrIst.

Sriföje Heft j
stets zu habens HeskhaudlsngADörflingttIO.Lahuftetu. Mivelstr. 19.

I ' Offerier«Prima
Marmlahe

sowie
«ste öirte« Sewüse
zu den billigsten Preisen I

IIMricd Umsonst,Ems, Winlerbergftr.2 1iKupfervitriol
1kristallisiert, erstklaff. Fabrikatl mit 98 IV0«/, Reivheitsgehalt,j in Wagenladungen ob.Fäffern vonI

300 kg Inhalt , sofort lieferbar I

S . vstrr , Mt «)
Rt»»imr»ll»raße 20 26 . 1

Heil-J stitut .
für

6avt > AnS
öesckleckkskranke
vodlsvL . sursatr . e i . !

Habe meine Praxis wieder er-
r "‘- Heior. Sucht. ■
l schwarz,getrag.Herrenhnt!
Nr.»8.1«euer Damnfeder|hat(Gommer), l Krimmer*sarnitnrv. i Pelzmühche«!
für 3—7jl | r. Kind. 1 Pggf
nene Schatzem«sacksp.Nr.33
zu »erkauf, «ätz. : Geschäfisß. »

«iriSr.Kieiderschr»»i l
und

zwei schwarze Itjigt
zu verkaufe». Näheres in der
Geschäftsstelle dies. Zeitung.

Gut erhaltener
«iikrliqewae»

zu kaufen gesucht
Näheres in der Geschäftsstelle, i

Ein Paar
se»eHmessch«iirjch«he
Größe 45 billig zu verkaufen. IjSnndstpaß, 7a, Oberlahnstein,th
!W G« fe« Mt2 jjj

Lahnflraße5. J |

Eia Keiner Herd
billig zu verkaufen M »»rr - 8

Brückenstraße1 part ißj

8>»Br .KBrrwüze»I
zu verkauf. Wo, s. d Geschäftsst. | |

Nehmt Wiese« nt» |
Mterir««Wche

zu pachten gesucht Angebote 1
unter K I . an di» Geschäftsstelle. 11

Slatl  jeder besonderen Anzeige!
Ach«r ist kaum zu fassen.

«an» Daß Du nicht mehr kehrst zurück,
Zu jung maßt Du Dein Lê en lasse»,
Zerstört ist Deiner Eltern Glück.

SS -,. . ®>n jeder, der Dich . at gekannt
pLffsm  Und auch Dein treue- Herz.

* Der diückr uns nur noch stumm die Hand
In di-sem tiefen Schmerz,
Du gutes Herz ruh still im Frieden.
Ewig beweint von Deine» Lieben.

Gchmerzerfüllt erhielten wir am 14. Februar di« traurige
Nachricht, daß unser lieber Sohn . Bruder, Schwager, Onkel und
Bräutigam

llvkerokSzier MlKellN Rafft
Inhaber de» Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,

der Badischen Tapferdeitsmedaille
und de» Verwundeteu-Abzeichru»

Sohn von Ltsenbahnschaffnera. D. Cornelius Rath
an einer im Felde zugezogrnen Krankheit, wohlvorbereitet durch
den Empfang der hl Sakramente in La h r (Baden) im Kranken
Hause im 23. Lebensjahr« gestorben ist und dortselbst auch be¬
erdigt wurde.

Nachdem er 3 Jahre die Strapazen des schrecklichen Kriege»
mrtgemacht hatte, mußt» er nun sein junge», hoffnungsvolle»
Leben dahingeben.

Vttt der Bitte um stille Teilnahme zeigen die» Verwandten,Freunden und Gekannten an

iie tnientn eitern, Geschwister. Br««
null Aiiewintte.

Ntederlahastein, Treisdorf, Eppenhetm, Frankfurt a. Main,
Gt. Goarshausen, den »8. Februarl»i9.

• «# T »a«»»a« t fir den Heien verstorbenen mied am Maul ««. »,«
». M«»z, morge»S 8»/, Uhr i» der Tt. Barbaraktrche abgehalten.

GcWstt-EröffSW.
Der geehrten Einwohnerschaft von Oderlahnstein zur gefl.

Kenntnis, daß ich ab Montag , de« 3. Mär , mein Geschäft
Adolfstratze «2 als

ZnstMenr für eledttifche Licht«
md Kraftanlagen

eröffne.
SRein Bestreben soll es sein, di« mir überwiesenen Aufträge

in bester Ausführung und bei billiger Berechnung auszuführen.
HochachtungSvall

Kermann Irank.

3em««d z«mWische»
ges. Näh : Ahterweg 4a I. <51. 1

Heu eingekroSken:
Prima Aachener

ßcrrn- u. Damenftoffe
einfarbig nn2 gemustert

nur gute ÜualitLtev
?erMir. 39 " 35 - 32 - 28 - Wk.

130 CI breite llnkerrockskoSe
Meter 13.75

S . Pollack
Coblauz Löirstr. 40.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

